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Deutscher Reichstag
36 Sitzung Berlin 22 Januar

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um
12 Uhr Am Tisch des Bundesraths von Kamele Scholz
v Faber du Faur v Verdh v Ebisch

Präsident M H Se Majestät der Kaiser und
sein hohes Haus vie Mitglieder erheben sich ist von einem
schmerzlichen Todesfall betroffen worden Gestern Nachmit
tag bald nach 1 Uhr wurde Se Königliche Hoheit der
Prinz Karl von Preußen der einzig noch lebende innig ge
liebte Bruder des Kaisers aus dieser Welt abgerufen Der
Reichstag hat sicherlich den Wunsch und das Bedürfniß
Sr Majestät dem Kaiser dessen Leid unser Leid uns dessen
Freude unsere Freuve ist ehrfurchtsvollen Ausdruck zu ge
b n von der herzlichen Theilnahme welche uns erfüllt Ich
nehme an daß das Haus das Präsidium beauftragen will
zur Verwirklichung dieses Wunsches die erforderlichen schritte
einzuleiten Ich konstatire die Zustimmung des Hauses und
werde das Erforderliche veranlassen

Der Präsident theilt ferner mit daß vorgestern von
dem Central Hilfskomits in New Iork die Absendung von
100000 Mark und heute von Herrn Traugott Schmidt in
Detroit Nordamerika 12 000 Mark als Sammlungen
dortiger Deutschen avisirt worden sind Er glaube das
Haus werde damit einverstanden sein und es werde auch
den Wünschen der Geber entsprechen wenn die Vertheilung
dieser Summen nach denselben Grundsätzen erfolgt wie
sie nach den Vorschlägen von Reichstagsmitgliedern festge
setzt sind

Tagesordnung Fortsetzung der Etatberathung
g, Etat der Verwaltung des Reichsyeeres
Abg Schott Volkspartei führt aus daß in unserer

Reichsmilitärverwaltung jährlich mehrere Millionen Mark
erspart werden könnten ohne daß dadurch unsere Wehrkraft
geschädigt würde Speziell schlägt Redner größere Spar
samkeit und weniger Luxus bei den Kasernenbauten und bei
der Errichtung von Ossizierkasinos vor Ferner empfiehlt
er Beseitigung der nach seiner Ansicht völlig überflüssigen
Kürassire und Abstellung der zu frühen Pensionirungen
sowie Abschaffung des ganz ungerechten Instituts der Ein
jährig Freiwilligen Redner erklärt sich weiter gegen die
Äevorzugung des Adels in der Kavallerie und in den hö
heren OWerchargen und beklagt die rohe Behandlung der
gemeinen Solvaten und das sogenannte Geldmachen der
Unteroffiziere

Kriegsminister v Kameke widerspricht der Behauptung
absolut daß die Behandlung der Mannschaften eine rohe ist
Einzelne Fälle können allerdings vorkommen aber diese wer
den sobald sie zur Anzeige kommen unnachsichtig bestraft
Eine Garantie gegen die rohe Behandlung werde man auch
darin erblicken daß der Kaiser sich alljährlich die Listen der
Bestraften vorlegen läßt und den Militärkommandos empfoh
len ist aus eine humane Behandlung der Soldaten durch die
Vorgesetzten einzuwirken Der Minister wiederholt daß ein
mal einem Vorgesetzten die Galle überlaufen kann aber im
Allgemeinen würden die Mannschaften human behandelt Was
das sogenannte Geldmachen der Unteroffieiere anlange so sei das
eine Unsitte der er auf das Entschiedenste entgegentrete Er
müsse aber bitten ihm persönlich die Leute zu bezeichnen um
sie ohne Nachsicht bestrafen zu können Die Herren würden
mich daher außerordentlich verbinden wenn sie einzelne Fälle
angeben wollten ohne hier allgemein die Sache zur Sprache
zu bringen Was die Bevorzugungen des adligen Elements

s Zum Untergang der Cimbria
Ueber den Unglücksfall berichtet der in Cuxhaven ge

landete gerettete zweite Offizier Spruth telegraphisch Fol
gendes

Die Eimbria hatte in der Nacht vom Donnerstag
auf Freitag gegen 2 Uhr füdwest von Borkum eine Kollision
Der Dampfer ist fünfzehn Minuten später gesunken Boot
1 und 7 wurden von der englischen Bark Theta Kapt
Ciarce gegen Mittag angesprochen Boot 3 setzte auch
von der Eimbria ab wurde aber später nicht
wieder gesehen Boot 5 wurde gleich über
laden und kenterte sofort

Ueber den Untergang des Schiffes selbst liegen nach
den Hamburger Nachrichten folgende Meldungen vor
Die Eimbria war so schwer beschädigt daß dem Kapi
tän und den übrigen an Bord befindlichen Personen keinen
Augenblick ein Zweifel darüber entstehen konnte daß das
S nken derselben m allerkürzester Zeit erfolgen mußte Es
wurde deshalb von Seiten der Offiziere und der Mannschaft
sofort und ohne alle Zögecung alles gethan was irgend ge
schehen konnte um die an Bord befindlichen Menschen zu
retten Die Schwimingürtel wurden vertheilt und der Be
fehl gegeben die Böte mit Wasser und Proviant zu ver
sehen was um so schwieriger zu beschaffen war als das
Schiff sich alsbald aus die Seite legte und dadurch alle
Anstrengungen vergeblich machte

Ueber die grauenvollen Scenen welche vorfielen bevor
die beioen in Cuxhaven gelandeten Boots sich von der
Eimbria losmachen konnten bringt ein Extrablatt des
Cuxh Tagebl einige Details aus dem Munde der geret

teten Leute Alle Schiffbrüchigen stimmen darüber überein
daß die Offiziere und Mannschaften im vollen Maße ihre
Pflicht bei diesem schwierigen Werk gethan haben und daß
sie vor allem bestrebt gewesen sind die Frauen und Kin
der in die ausgesetzten Böte zu bringen Leider ist
dieses menschenfreundliche Streben von geringem Erfolg ge
krönt gewesen denn unter den bis jetzt in Cuxhaven Ange
brachten befinden sich nur 3 Personen weiblichen Ge
schlechts darunter ein polnisches Kind welches mit der
Tante zu seinen Eltern nach Amerika reisen wollte Die
Tante ist ertrunken und das arme Kind stand zitternd unter
den wettergebräuitten Seeleuten denn es verstand keines von
den vielen Trostesworten welche diese für es übrig hatten

es sprach nur polnisch Ein junges Mädchen wurde von

Beilage zum Halle sche Tagevlai

in der Armee anlangt so müsse er auch diese Behauptung
inMbrede stellen Das bürgerliche Element werde nicht zu
rückgesetzt mehr als die Hälfte unseres Officiereorps bestehe
aus Bürgerlichen Wenn in den hiesigen Offieierstellen das
adelige Element anscheinend das vorherrschendere ist so erkläre
sich das daraus daß erst in den letzten Jahrzehnten Bürger
liche sich der Officiercarrisre in größerer Zahl gewidmet haben
Auch in dem Gardecorps stehe das bürgerliche Element nicht
hinter dem adligen zurück Abg Frhr v Minnigerode
erwidert dem ersten Redner daß in den Kreisen in denen er
verkehre die Armee als der Stolz der Nation bezeichnet wird
und daß man dort auch gerne bereit ist für die Armee Opfer
zu bringen Auch nach außen hin müsseAie Armee ein glän
zendes Gepräge tragen wie ja selbst das demokratische Frank
reich sich hiervon nicht ausschließe Unsere Uniformen er
scheinen gegen die Französische sogar noch sehr einfach
Redner tritt entschieden für die Beibehaltung der Eavallerie
in ihrer jgegenwärtigen Verfassung ein auch die schwere
Eavallerie sei nach seiner Meinung nicht zu entbehren

Abg Richter Hagen Es hat etwas Ernstliches
die 10 bis 12 Fragen welche sich bei dem Etat der Mili
tärverwaltung aufdrängen in einer Debatte abzuthun Jede
dieser Fragen wäre wichtig genug für sich eine besondere
Debatte zu beanspruchen Es trägt zur Klärung nicht bei
wenn ein Redner von der einen Seite spricht und dann von
der andern einer antwortet es bleibt danach Alles beim Al
ten Aus diesem Grunde bedaure ich daß die Angelegenheit
hier so erörtert worden wie geschehen Im Ganzen aber
muß ich sagen daß unter den Ausführungen des Abg Schott
bei näherer Prüfung sich vieles Richtige finden wird Was
die Eavallerie anlangt so ist die Militärbehörde jetzt selbst
der Meinung daß ihr hauptsächlichster Werth im Aufklä
rungsdienst liegt und dann wäre die schwere Reiterei nicht
nöthig Ich persönlich bin der Meinung daß wir viel zu
viel Eavallerie haben Bezüglich der rohen Behandlung von
Soldaten durch Unteroffieiere befinden wir uns in einer
äußerst mißlichen Lage weil die Klagen die an uns gelan
gen gewöhnlich mit der Bitte verbunden sind die Regi
menter nicht zu nennen weil die Furcht vorherrscht man
könnte ihren Angehörigen in der Armee Schaden zufügen
Ungenügend bleibt die Erklärung welche der Herr Kriegs
minister dafür gegeben hat daß das bürgerliche Element in
den höheren Officiersstellen vom Major ab so rapide ab
nimmt Es ist mir absolut unerfindlich aus welchem Grunde
das bürgerliche Element in den höheren Stellen und in ge
wissen Garderegimentern vollständig ausgeschlossen bleibt
Man könnte mit demselben Rechte auch einmal Regimenter
zusammenstellen in denen die Officiere ausschließlich Müller
oder ausschließlich Schulze heißen In der Schlacht kennt
man keinen Unterschied zwischen bürgerlichen und adligen
Officieren es sollte also auch in der Besetzung der Stellen
ein solcher Unterschied nicht vorhanden sein

Abg vr Windt horst Ich muß nach meiner
eigenen Wahrnehmung annehme daß aus den Exercier
plätzen die Unteroffiziere die Mannschaften in sehr unfreund
licher Weise behandeln Hiergegen könnte mehr geschehen
und wenn die höheren Offiziere unerwartet kämen und zu
sehen würden sie oft Anlaß haben einzuschreiten Herr
v Minnigerode sagt daß der Reichstag sich nur ausnahms
weise mit den auswärtigen Geschäften zu beschäftigen habe
Meiner Ansicht nach hat der Reichstag das Recht und die
Pflicht auch die auswärtigen Angelegenheiten in den Kreis
seiner Berathungen zu ziehen Viel mehr als es richtig

einem der gelandeten Böte aufgefunden es klammerte sich
krampfhaft am Bootsrande fest ein Seemann hielt es an
seinen Kleidern fest so mußte es ca 1 /z Stunden im
Wasser treiben bis es endlich möglich war es ins Boot zu
nehmen Beim Aussetzen eines Bootes war der 2 Offizier
beschäftigt er wollte Frauen und Kinder bergen Der
1 Offizier lobte ihn deshalb und zündele Fackel auf Fackel
an um das Rettungswerk zu unterstützen plötzlich verlosch
das Licht und seitdem ward von dem 1 Offizier nichts mehr
gesehen Von allen welche das Glück gehabt haben das
rettende Boot zu erreichen wird übereinstimmend geschildert
welch schreckliches Jammergeschrei rings um sie her die Nacht
erfüllte und wie sie voll Zitteru und Entsetzen ausschauten
nach den armen Opfern immer noch hoffend es möge ihnen
gelingen dem Tode eine Beute zu entreißen Allmälig
wurde es stiller nur erstarrte Leichen trieben um
her und jetzt erst kamen die Ueberlebenden wieder zur
vollen Besinnung und damit zu dem Gedanken ihre eigene
Rettung zu ermöglichen Man steuerte dem offenen Meere
zu um in den Eurs der aus und eingehenden Schiffe zu
kommen Hangen und Bangen voll schwebender Pein
9 Stunden lang mußten die von Frost und Wasser fast
Erstarrten unter unsäglicher Anstrengung arbeiten ehe sie
die rettende englische Bark erreichten und nur der Schnei
digkeit des 2 Offiziers ist es zu verdanken daß alle bis
dahin unverzagt blieben und daß selbst den Ermatteten jede
mögliche Pflege zu Theil wurde Aus der englischen Bark
wurden die Schiffbrüchigen mit Liebe und Wohlwollen auf
genommen Kapitän und Mannschaft des englischen Schiffes
haben alle ihr Zeug zur Verfügung gestellt und ihre sämmt

lichen Lebensmittel vertheilt Der Kapitän hat den drei
weiblichen Paffagieren seine eigene Kajüte überlassen und
dafür gesorgt daß das Zeug getrocknet werde

Wie dem Franks Journal aus Hamburg gemeldet
wird sind die Offiziere des Sultan verhaftet

Unter den Passagieren befinden sich folgende Berliner
die leider sämmtlich in den Wellen umgekommen zu sein
scheinen Eduard Grupius 26 Jahr I P Leibnitz 16 Jahr
Mathilde Wiesner 22 Jahr mit ihrem 5 Monate alten
Kinde Marianne Schamitatt 19 Jahr Carl Sarkander
43 Jahr mit seiner 17 jährigen Tochter Clara Alexander
Scharf 23 Jahr Carl Lehmann 50 Jahr Adolf Birke
34 Jahr Anna Ruhtz 29 Jahr Mit ihren 5 Kindern zwi
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ist üben wir hierin Enthaltsamkeit Es ist eben das Parla
ment in Deutschland noch zu neu Gegen die Parlamente
in Frankreich und England stehen wir sehr zurück Wir
dürfen es nicht als Grundsatz aufstellen daß man die aus
wärtigen Angelegenheiten hier nur ausnahmsweise zu be
handeln hat Ein Parlament wird nur dann volle Geltung
gewinnen wenn es auch auf diesem Gebiete Einfluß ge
winnt Beifall im Centrum und links

Abg v Vollmar Socialdemokrat Die gemeinen
Soldaten sind die Proletarier des Staates sie haben die
größte Last zu tragen und werden am schlechtesten bezahlt
Was die Behandlung der Soldaten betrifft so kämen Fälle
von Mißhandlung massenhaft vor man könnte wenn man
Fälle citiren wollte stundenlang sprechen Man spreche so
viel von der großen Disziplin in der Armee da sei es doch
zu verwundern daß in Bezug auf Mißhandlungen sich ein
so großer Ungehorsam zeige Wenn man den der sich
Mißhandlungen zu Schulden kommen lasse für ehrlos er
klären und bestrafen würde dann würden die Mißhand
lungen sehr bald aufhören Man sollte doch im Interesse
der Lust zum Eintritt ins Heer wozu Jeder gezwungen
wird dafür sorgen daß die Mißhandlungen aufhören damit
nicht die Eltern der jungen Leute und diese selbst mit Angst
dem Moment entgegensehen wo die letzteren zur Fahne ge
rufen werden und befürchten daß vielleicht durch den jetzt
zur Armee Abgehenden später vielleicht die ohnehin schon
starke Selbstmordstatistik im Heere noch vermehrt werde

Abg Frhr v Maltzahn Die Selbstmorde werden
besonders durch die Lehren des Vorredners vermehrt denn
wer noch an Gott glaubt begeht keinen Selbstmord Was
die Mißhandlungen in der Armee betrifft so giebt es kein
zweites Heer wo diese so gering an Zahl sind wie das
Deutsche

Abg Richter Hagen Der Kriegsminister hat kein
Vorrecht für Offiziere mit adligem Namen in Anspruch
genommen das blieb dem Frhrn v Maltzahn vorbehalten
Wir können diese Ansicht nicht hart genug verurtheileu
Augenblicklich wird ein ehemaliger Garde Offizier ein Frei
herr v Schleinitz leider vergeblich als Mitglied einer Er
presserbande verfolgt wir auf der linken Seite des Hauses
vermögen nicht einzusehen weshalb ein Mann weil er das
Wörtchen von vor seinem Namen hat sich mehr zum
Dienst in der Garde und den Kavallerie Regimentern eignen
soll als Jemand der dies Wörtchen nicht im Namen führt
Sehr richtig rechts Wenn Sie das richtig finden dann

sorgen Sie dafür daß der Grundsatz unserer Verfassung
alle Preußen sind vor dem Gesetze gleich endlich auch

für die Garde und die Kavallerie Geltung erlangt

Abg Dr Windthvrst Kollege Reichensperger ha
verlangt daß von Zeit zu Zeit uns über die wichtigen
auswärtigen Angelegenheiten Mittheilung gemacht wird
Das ist nicht erreicht worden Es soll aber darum nicht
den Anschein gewinnen als ob wir verzichten aus Rechte
die uns zustehen Die Debatte über den Adel in der
Armee wäre besser unterblieben Es ist nicht gut den
Neid zwischen verschiedenen Ständen anzuregen Ich finde
es begreiflich daß der Adel eine besondere Stellung in der
Armee einnimmt denn er hat sich ganz besonders ausge
zeichnet Es ist nicht nach meinem Wunsche daß sich
Bürgerliche in solchem Maße zum Militär drängen da
durch wird den anderen Geschäften namentlich der Ver
waltung und Justiz ein großes Quantum geistiger Kräfte
entzogen In monarchistischen Staaten werden immer die

schen 9 Jahr und 9 Monat Helene Weege 35 Jahr mit
ihren beiden Kindern Bertha und Alfred Franz Philipps
born Berlin im Ganzen somit aus Berlin 20 Personen

Von Berlin aus wurde auch der Ueberfahrtskontrakt
für die sechs Indianer abgeschlossen welche ebenfalls umge
kommen Zu den Verlusten welche Berlin betroffen müssen
wir jedoch auch den Tod der Geschwister Rommer rechnen
der schwäbischen Singvögel welche Jahre hindurch zu
letzt im verjangenen Sommer Tausende im Belle Alliance
Theater und National Theater sich zu Freunden machten
Sie machten die Fahrt in der zweiten Kajüte mit und
sollten in New Aork so viel wir wissen im Atlantic Gar
den auftreten

Aus der Provinz sowie aus dem Königreich
Sachsen befanden sich auf dem Schiffe folgende Personen
Abel Schnorr Burg 23 Jahre Karl Hagenbrusch Mühl
hausen 17 Jahre Moritz Richter Lauchstedt 15 Jahre
Wilhelm Lehmann 25 Jahre Osterburg Ludwig
Schumacher Neustadt 22 Jahre Georg Digel 17
Jahre Ludwig Digel 17 Jahre und Georg Rühle
16 Jahre aus Möhringen Johann Pongratz 31 Jahre
Martha Pongratz 26 Jahre Bertha Pongratz 2 Jahre
Hans Pongratz 11 Monate Johann Jundel 62 Jahre
Klara Wilmuth 24 Jahre und Jda Michael 27 Jahre
aus Dresden Wilhelm Tunnermann 28 Jahre Ernst
Fielitz 16 Jahre Ewald Scheller 28 Jahre Marie
Scheller 24 Jahre Martin Scheller 5 Jahre und
Christine Scheller 3 Jahre aus Leipzig August Melzer
25 Jahre Chemnitz Albert Attendors 31 Jahre und
Frl Emilie Attendors 21 Jahre aus Landau in Sachsen

Folgende Depesche liegt noch vor
Hamburg 22 Januar Nachmittags Nach einer

Mittheilung der Hamburg amerikanischen Packetsahrt
Aktiengesellschast ist deren Dampfer Hansa heute Morgen
aus See nach Cuxhasen zurückgekehrt Der Lootse Bahr
welcher mit derselben bis Borkum gekreuzt berichtet daß
das Wrack der Cimbria ausrecht steht und deren Mars
raaen bei Hochwasser eben sichtbar sind Bei dem Bor
kumer Feuerschiff war wie eine Anfrage ergab von den
vermißten Booten oder geretteten Passagieren der Cim
bria nichts bekannt Die Hansa sah auch trotz des
klaren Wetters und fortwährenden Ausgucks keine Gegen
stände treibend



Träger althistorischer Namen zum Hofe herangezogen
wenden Es giebt eben Verhältnisse die in der deutschen
Geschichte und der Sitte erwachsen sind Die Garde als
Institution halte ich für nöthig damit die übrigen Regi
menter ein Vorbild haben Wenn es aber so kostbar ist
Garde Offizier zu sein wie bisher so werden wir bald
sehen daß nicht mehr die Söhne der Adligen sondern die
aus der Finanz in der Garde dienen Heiterkeit Wenn
ich wählen soll ziehe ich die ersteren vor

Hierauf wird die Position bewilligt
Bei Kapitel 18 der Ausgaben Militärjustizverwaltung

560 297 nimmt das Wort
Abg Richter Hagen Es ist der Berliner Polizei

gelungen eine Erpresserbande vor Kurzem aufzuspüren Sie
hat die betheiligten Personen verhaftet nur ein Freiherr
von Schleinitz ein ehemaliger Garde Offizier ist entkommen
Derselbe hielt sich längere Zeit noch in Berlin auf und
reiste dann nach London Es hat so lange gedauert bis
der Verhaftungsbefehl an die zuständige Stelle kam daß
es ihm gelang zu entkommen Es wird nun so dargestellt
als ob das Verfahren ganz besonders schwierig ist Die
Polizei wendet sich an die Staatsanwaltschaft diese an
das General Kommando welches wieder an das auswärtige

Amt geht u s w Da die Sache sehr auffallend ist
nimmt der Herr Kriegsminister vielleicht Veranlassung sich
über diesen Fall auszulassen Bei dieser Gelegenheit will
ich auf zwei andere Fälle zurückkommen Am 29 August
v Js hat ein Militärposten bei den Schießständen in der
Hasenhaide einen Arbeiter erschossen wie verlautete in
plötzlichem Irrsinn Wie steht es nun mit der Sorge für
die Hinterbliebene Frau und die Kinder des Arbeiters
Endlich hat im vorigen Jahre ein Posten bei der Jnvaliden
säule einen Knaben der ihn neckte erschossen einen anderen
schwer verwundet Als der Herr Kriegsminister im Ab
geordnetenhause darüber interpellirt wurde sagte er die
Untersuchung schwebe noch Da das Verfahren darüber
nicht öffentlich ist so erbitten wir uns hier Auskunft

Kriegsminister v Kameke erwidert daß im ersten
Falle wohl ein Versehen an der Verzögerung der Verhaf
tung Schuld sei Ec behalte sich darüber für später so
bald er genaue Kenntniß erlangt die Mittheilung vor In
dem zweiten Falle sei der Wachtposten wie ärztlich be
scheinigt worden von Irrsinn befallen gewesen habe auch
auf die entgegenkommende Patrouille noch acht Schüsse ab
geseuect Derselbe habe schon in früherer Zeit an epilep
tischen Anfällen gelitten und sei an dem betreffenden Tage
wohl in Folge der großen Hitze erkrankt Für die Wittwe
des erschossenen Arbeiters werde die Militärverwaltung nach

den Mitteln des Budgets sorgen Bei dem Ereigniß an
der Jnvalidensäule habe der Soldat genau seinen Instruk
tionen gemäß gehandelt sei also freigesprochen worden

Abg Richter Hagen will bei Bemessung der Unter
stützung für die Hinterbliebenen des erschossenen Arbeiters
den Maßstab des Unfall Versicherungsgesetzes angewendet
wissen

Der Kriegsminister verspricht nicht nur das
strenge Recht sondern auch die Billigkeit walten zu lassen

Bei Kap IS höhere Truppenbefehlshaber bittet
Abg Dr Meyer Jena man möge für die Ein

ziehung der Studireuden zur achtwöchentlichen Uebung so
weit es möglich ist die Monate März April August und
September nicht aber wie es jetzt meist geschieht Juni
und Juli wählen damit den Studirenden nicht ein Seme
ster verloren gehe

Der Kriegsminister will diese Anregung einer Erwä
gung unterziehen

Bei dem Kap 14 Tit 7 Mannschaften fragt
Abg Richter Hagen ob für die Unterhaltung des

Musikkorps auch die Ersparnisse des Bekleidungsfonds ver
wandt würden und ob die etatsmäßige Zahl der Musiker
überschritten worden sei

Ein Reg Kommissar verneint die erste Frage in Be
treff der zweiten giebt er zu daß noch andere Mannschaf
ten zur Musik herangezogen werden dieselben würden
jedoch zugleich unter der Waffe ausgebildet wie die andern

Abg Richter beantragt die Militärverwaltung auf
zufordern eine Uebersicht über die außeretatsmäßigen Mu
siker und zweitens über die Ersparnisse am Bekleidungs
fonds und deren Verwendung vorzulegen

Auf Vorschlag des Abg Windthorst wird dieser
Antrag der Budgetkommisston überwiesen

Kap 24 wird hieraus angenommen ebenso Kap 25
Naturalverpflegung Bei Kap 26 Bekleidung und Aus

rüstung der Truppen nimmt Abg Dr Hirsch Veranlas
sung aus die in den Militärwerkstätten beschäftigten Mili
tärschneider und Schuhmacher aufmerksam zu machen Er
tadelt daß hierzu Mannschaften verwendet werden welche
für den Militärdienst sonst unbrauchbar seien Das invol
vire eine Verletzung der Rechtsgleichheit

Abg Richter Hagen beantragt die Militärverwal
tung aufzufordern eine Nachweisung über die in den Mili
tärwerkstätten beschäftigten Handwerker sowie über die von
denselben alljährlich anzufertigenden Bekleidungsgegenstände
und die daraus resultirenden Ersparnisse vorzulegen

Der Antrag Richter wird mit einer darauf bezüg
lichen Petition der Budget Kommission überwiesen

Bei Titel 6 Zu Beschaffung des Bedarfs an Tuch
und Kürassen 5099 335 Mk wünscht

Abg vr Möller eine Erklärung darüber ob neue
Kürasse angeschafft werden sollen womit man diese nach
den Urtheilen Sachverständiger im Felde fast unbrauchbare
Truppe verewigen würde Die Kürassiere könnten nicht mehr
recht verwendet werden da sie durch ihren schweren Panzer
nicht g gen die Geschosse gesichert wohl aber in ihren Be
wegungen gehemmt würden

Geh Kriegsrath Gadow erklärt daß die ausgesetzte
Summe fast gänzlich zu Neuanschaffungen von Kürassen die
nen solle da die Kürassiere beibehalten werden sollten

Abg Richter Hagen Die Garde du Corps sei nur
eine Paradetruppe und dafür werde sie zu theuer bezahlt

Kriegsminister von Kameke tritt energisch dem Ur
theile des Abg Richter über die Garde du Corps entgegen
und wundert fich,j wie derselbe eine solche Aeußerung zu
machen wage Es sei ein Regiment das seit Friedrich dem
Großen seine Fahnen überall mit Ruhm getragen habe
Bravo rechts

Abg Richter Ob wir eine militärische oder bürger
liche Einrichtung kritisiren ist hier ganz gleichgiltig Was
glaubt denn der Herr Kriegsminister daß die Garde du
Corps in diesem Staate darstellt Durch solche Redens
arten eines Kriegsministers Rufe Pfui rechts Der Prä
sident bezeichnet den Ausdruck Redensarten als unparlamen
tarisch bis jetzt ist dieser Ausdruck parlamentarisch ge
wesen Zustimmung links durch solche Redewendungen
werde ich mich nicht abhalten lassen Kritik zu üben Die
Personen habe ich nicht kritisirt über die Einrichtung der
Garde du Corps bleibt mein Urtheil dasselbe wie ich vor
hin sagte es ist eine ebenso unnütze wie kostspielige Parade
truppe Unruhe links

Eine große Reihe von Etatspositionen giebt zu keinen
Bemerkungen Anlaß woraus sich das Haus vertagt

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr Tagesordnung
Etat Schluß nach 5 Uhr

Ueber das Ende des Prinzen Carl
wird von Berlin noch Folgendes mitgetheilt

Am Sonnabend während der Hof den Subfcriptions
ball besuchen mußte weilte der Generalarzt Dr Lauer an
dem Leidenslager des Prinzen und der Kaiser wurde nach
dem Balle noch benachrichtigt daß der Zustand seines Bru
ders leider aussichtslos erscheine Der Hofstaat blieb während
der ganzen Nacht im Vorzimmer versammelt während die
Aerzte die persönliche Dienerschaft und ein Krankenpfleger sich
an dem Lager des Prinzen aufhielten Der Prinz erkannte
am Abend noch seinen Hofmarschall den Grafen Dönhoff
und ebenso seine Adjutanten Um sechs Uhr am Sonntag
Morgen trat bereits der eigentliche Todeskampf ein Schon
um acht Uhr glaubte man daß die Katastrophe unmittelbar
bevorstehe aber noch rang das Leben mit dem Tode Das
Sterberöcheln hatte allerdings seit dem Tage zuvor nicht
aufgehört Um elf Uhr erschien der Kaiser Eine Scene
die etwas Ergreifendes hat trug sich nun zu als der Leib
arzt Valentin den Kaiser meldete Er sprach zu dem Ster
benden mit lauter Stimme Seine Majestät der Kaiser ist
eingetreten Der Prinz vermochte die Augen nicht zu öffnen
aber er hob den rechten Arm leicht in die Höhe und sprach
mit ersterbender Stimme Hoch lebe der Kaiser Dem
Kaiser stürzten bei diesen Worten seines sterbenden Bruders
die Thränen aus den Augen Unmittelbar nachdem der
Sterbende diese Worte gesprochen hatte sank er kraftlos
zurück und er erwachte nicht wieder zum Bewußtsein Das
Letzte was er auf Erden gesprochen waren Worte der
Huldigung für seinen Bruder für seinen Kaiser

Der Monarch blieb drei Viertelstunden an dem Bette
seines Bruders dann drangen die Aerzte darauf daß er
das Gemach verließe weil man den greisen Monarchen der
furchtbaren Aufregung nicht länger aussetzen zu dürfen glaubte

Als er fortgefahren erschien die Kaiserin die von dem
jungen Prinzen Leopold dem Enkel des Prinzen Carl seinem
einzigen anwesenden männlichen Nachkömmling empfangen
wurde Nach der Kaiserin kam der Kronprinz Prinz Wil
helm und Prinz Albrecht Auch darauf drangen die Aerzte
daß die Kaiserin das Sterbelager des Prinzen bald verließe

Gegen i/z 2 Uhr wurden der Kaiser und die Kaiserin
benachrichtigt daß nun das Ende unmittelbar bevorstehe
Der Monarch und die Kaiserin eilten in das Palais Als
der Kaiser das Sterbehaus betrat glaubte er seinen Bruder
bereits verschieden und fragte deshalb erregt Wann war
es Wie ist er gestorben Kurz vorher war der Ober
hofprediger Dr Kögel eingetroffen der auf Wunsch der
Kaiserin sich an das Sterbelager des Prinzen begeben hatte
Der Hofstaat und die gesammte Dienerschaft waren in dem
Sterbezimmer versammelt Als der Kckiser und die Kaiserin
eintraten hielt Dr Kögel eben eine kurze Ansprache an den
Sterbenden und an die Umstehenden der sich ein Gebet
anschloß Der Prediger Kögel hat am Sonntag Abend im
Dome mitgetheilt wie der Kaiser vom Schmerz überwältigt
am Sterbelager seines Bruders niederkniete und wie der
Kaiser die Kaiserin und er Herr Dr Kögel am Sterbe
lager laut beteten Wenn ich einmal soll scheiden so scheide
Du nicht von mir Herr Jesus Dir lebe ich Herr Jesus
Dir sterbe ich Dir meinen Leib und meine Seele im Tode
und Leben Während dieses Gebets gab der Prinz seinen
Geist auf ohne daß er wegen seiner Bewußtlosigkeit das
heilige Abendmahl hatte empfangen können

Die Leiche ruhte bis gestern Abend auf dem eisernen
Feldbett welches der Prinz stets zu benutzen pflegte eben
so wie sein Bruder der Kaiser trotz seines hohen Alters
stets in einem eisernen Feldbett schläft Die ersten Blumen
legte die Kronprinzessin auf dem Sterbelager des Prinzen
nieder Die einzig noch lebende Schwester des Prinzen Carl
die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin traf
am Sonntag Abend ein und verweilte längere Zeit am Sterbe
bett ihres Bruders das sie ebenfalls mit Blumen bedeckte
Das Sterbezimmer füllte sich im Laufe des Abends fort und
fort mit den herrlichsten Blumen und Kränzen Gestern
Montag Abend ist der Leichnam mit der großen Generals

uniform bekleidet und in Gegenwart des Hofstaates in einen
prächtigen Sarg gebettet worden Der Sarg wurde sodann
in den Weißen Saal des Prinzlichen Palais in dem vor
fünf Jahren nur wenige Tage sind seit dem Sterbetage
der Prinzessin Carl vergangen die Gattin des jetzt Ent
schlafenen aufgebahrt war gebracht

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlnng
vom 22 Januar er

Entschuldigt sind die Herren Gruneberg Khrrtz
Hartmann Friedrich

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan von HoUH und
Fubel

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kausmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung kommt das

Protokoll über die letzte Sitzung zur Verlesung Dasselbe
wird genehmigt und unterschrieben

In Erledigung der Tagesordnung wird hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Demuth Für das Kuratorium der
Gasanstalt wird von der mit der Vorberathung betrauten
Kommission an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Wegelin
Herr Colla vorgeschlagen Derselbe lehnt die Annahme der
Wahl jedoch ab und erklärt die Versammlung sich mit dem
Vorschlage des Herrn Vorsitzenden an Stelle des Herrn
Wegelin eine Neuwahl überhaupt nicht vorzunehmen ein
verstanden

In das Kuratorium des Wasserwerks wählt die Ver
sammlung an Stelle deS Herrn Wegelin Herrn Fabrikbesitzer
Dehne

Die Wahl eines Mitgliedes der Baukommission an
Stelle des verstorbenen Herrn Justizrath Fiebiger blieb aus
gesetzt die Versammlung beschloß vielmehr zuvörderst die
Frage ob die jetzt bestehende gemischte Baukomuussion in
eine Stadtverordneten Kommission umzuwandeln sei zum
Austrag zu bringen und mit der Erörterung derselben die
Geschäftsordnnngs Kommission zu beauftragen

In die Trottoir Kommission wählt die Versammlung
an Stelle des Herrn Walter welcher sein Mandat zum
1 April cr niederzulegen wünscht den bisherigen Stellver
treter Herrn Wächter und bezeigt Herrn Walter für die
großen Mühwaltungen bei der langjährigen Verwaltung der
Ä rottoirkasse ihren Dank durch Erhebung von den Plätzen

2 Ref Herr Graeb Von den Herren Staotoer
ordneten Graeb und Genossen ist in der Sitzung vom
15 Januar cr ein Antrag eingebracht worden Inhalts
dessen der Magistrat ersucht wird für die Deputaten der
stadtverordneteu Versammtung Ät der Kommissionen c
Zusammenstellung eine Instruktion ausarbeiten zn lassen
und selbige der Versammlung zur Genehmigung vorzulegen
Die Versammlung nimmt den gestellten Antrag an

3 Ref Herr Sachs Nachdem vom bisherigen Mie
ther des der Stadt gehörigen Hauses atte Promenade
Nr 11 das Miethsoerhältmß zum i April cr gekünoigl
worden ist hat ein anderweites Ausgebot zur Vermiethung
vom 1 April cr ab gegen eine beiden Theilen freistehende
vierteljährliche Kündigung stattgehabt bei welchem der Han
delsmann Zeuner von hier Mit 160 jährt,ch Bestoieten
der geblieben ist Der Magistrat hat beschlossen dem
p Zeuner den Zuschlag zu erlheilen und beantragt seinen
Beschluß zu genehmigen Dies geschieht

4 Res Herr Senfs Die städtische Spinnbahn
hinter der Moritzkirche ist vom bisherigen Pächter zum
1 Juli cr gekünoigt und hat deshalb ein anderweites Aus
gebot zur Verpachtung vom i Juli cr ab gegen viertel
jährliche Kündigung stattgehabt bei welchem der Seilermeister
Rinckleben an jährlichem Pachtgelde 26 den bisheri
gen Pachtbetrag geboten hat Der Magistrat hat be
schlossen demselben den Zuschlag zu ertheilen und beantragt

dies zu genehmigen was geschieht
5 Den Etat der Quartieramtskasse pro 1883/84

welchen Herr Sachs vortrug setzte die Versammlung in
Einnahme und Ausgabe vorläufig auf 44777 90 H fest

6 Ebenso wurde der Etar der Arbeitsanslaltskasse pro
1883/84 welchen Herr Weinack vortrug in Einnahme
und Ausgabe vorläufig aus 31818 festgesetzt

In geschlossener Sitzung n welche hiernächst eingetreten
wurde beschloß die Versammlung in Betreff oer Petition
der Red des Tagebl nachdem das Kuratorium des Letzteren
offizieller Mittheilung zufolge die Angelegenheit bereits dem
Herrn Ersten Bürgermeister vorgetragen hat in der Zuver
sicht daß Letzterer in der gewünschten nothwendigen Weise
zu Gunsten des Halle schen Tageblatts eintreten werde über
die vortiegende Petition zur Tagesordnung überzugehen
Der hiesigen Frauen Jndustrie Schule wurde für das Erats
jahr 1883/84 eine Subvention von 200 ä Conto der
Kämmereikasse bewilligt der von einem Mitglieds der Ver
sammlung unterm 8 Januar cr gestellte Antrag auf Un
terstützung einer Petition der hiesigen Elementarlehrer von
demselben aber wieder zurückgezogen Als Armenvorsteher
für den 6 Bezirk wählte die Dersammlung an Stelle des
verstorbenen Schlossermstr Büttner den Schlossermstr Hrn
Karl Gebhardt und delegirte als Mitglieder oer Veriamm
lunz in das Fiebiger Comits die Herrn Vorsitzenden und die
Herren Dr Müller und Dehne

Locales
Halle 23 Januar

Sitzung der Gewerbesteuer Kommission j
In der am 17 dieses Monats abgehaltenen Sitzung der
Abgeordneten der Gewerbesteuer Klasse II Rausleute
von mittlerem Geschäfts Umfang wurde zunächst darüber
in Diskussion getreten welche der seit dem 1 April 1882
durch Verfügung des Gemeinde Vorstanoes in der Klasse

II in Zugang gestellten Geschäfte sich zur endgittigen
Besteuerung in jener Klasse eignen Mit Ausnahme eines
einzigen Geschäftes welches wegen seines minimalen Um
fanges der Klasse L zu überweisen war wurde die Belas
sung sämmtlicher in Zugang gestellter Geschäfte in der
Sreuer Klasse II empfohlen Eine anläßlich einer
RevisionS Bemerknng der königlichen Regierung in Merse
burg gegen die Gewerbesteuer Rolle pro 1882/83 von den
Abgeordneten vorgenommene gründliche Prüfung der in der
Handeisklasse L und in der Klasse H Handwerker ver
anlagten Gewerbetreibenden sührten zu dem Resultate daß
von den in Klasse L besteuerten 1572 Geschäften 43 und
von den in Klasse H besteuerten 516 Personen 18 zur
Versetzung in die Klasse II geeignet befunden wurden



Sitzung der Klassensteuer Cinschätzungs
Kommission In der am 20 dieses Monats statt
gefundenen Sitzung der Klassensteuer Einschätzungs Kommission

wurde auf Grund der von den einzelnen Mitgliedern zuvor
angestellten Ermittelungen resp stattgehabten Prüfungen die

Einkommens Nachweisung für den 3 Bezirk innerer
Stadttheil festgestellt

s Etat des Stadt Gymnasiums Dem uns
vorliegenden Etat des Stadt Gymnasiums entnehmen wir
die Einnahme und Ausgabe wie folgt Die Einnahme be
trägt 1 von Grundeigenthum 660 2 Zinsen von
Kapitalien 189,84 3 an Berechtigungen Vacat 4 He
bungen aus Staats und anderen Kassen und Fonds
23342,61 5 Hebungen von den Schülern 60550
6 Pensionsfonds Vacat 7 Insgemein 239 zusam
men 84981,45 gegen das Vorjahr 533 mehr
Die Ausgabe beträgt 1 Besoldungen 61158 2 an
dere persönliche Ausgaben 16974 3 Pensionsfonds
Vacat 4 Unterrichtsmittel 1947,25 5 Unterhaltung
der Schul Ueenstlien 356 6 Heizung und Erleuchtung
2044 7 Miethszinsen 13050 Vacat 8 Bauten
578 9 Abgaben und Kasten Vacat 10 Kultuskosten
Vacat 11 Schulfestlichkeiten 399,20 12 Verwendung
der Zinsen von geschenkten Kapitalien 66 13 Ins
gemein 1459 zusammen 84981,45 gegen 1882/83
mehr 533

fDer Betriebs Uebersicht des städtischen
Wasserwerkes für den Monat Dezember 1882 ent
nehmen wir folgende Daten Mit den Wasserhebemaschinen
sind in 882 Betriebsstunden von Beesen a d Elster nach
den Reservoiren resp nach der Stadt 277423 edm Wasser
gefördert worden Die höchste Wasserförderung fand am
18 statt und betrug 11640 ebw die niedrigste am 25
und betrug 6342 edm die durchschnittliche Förderung pro
Tag beträgt H949 odw gegen den Monat November
527 odm mehr Pro Tag und Kopf sind demnach rot
125 Liter Wasser verbraucht worden gegen den Monat No
vember 9 Liter mehr Von den vorhandenen 4 Dampf
kesseln waren zwei zusammen 1313 Stunden im Betriebe
zur Beheizung derselben sind 7620 Hektoliter Braunkohlen
verwendet Pro Stunde Arbeitszeit der Maschinen sind
8,64 Hektol oder 639,32 Kilogr Braunkohlen verfeuert
Mit 1 Hektol Kohlen sind 36,41 zbm Wasser gehoben
Um 100 obm Wasser zu heben sind 2,75 Hektoliter oder
203,26 Kilogr Kohlen verfeuert 1 odm Wasser zu heben
kostet an Brennmaterial 0,69 ß Die Temperatur des
Wassers im Hauptsammelbrunnen zu Beesen und in den
Reservoiren in der Thurm und Magdeburgerstraße schwankte
zwischen 7 und 9 Cels die des Elster Wassers zwischen
1 /z und 4 Celsius Im Laufe des Monats wurden 6
Grundstücke an die städtische Wasserleitung angeschlossen

sPatent Verleihung Patente haben erhalten
O Haberland in Nordhausen auf eine Excentrik
bremse für Eisenbahnfahrzeuge M Martin in Bit
terfeld auf Sicherheitsvorrichtungen an Fahrstühlen

6 fBei dem leichten Schneesall und dem
darauf folgenden Frost wird die liebe Jugend bald wieder
die für die Arme und Beiue unserer Mitbürger so gefähr
lichen Schusfelu bilden Wir machen die Hausbesitzer dar
auf aufmerksam rechtzeitig mit Asche uno Sand bei der
Hand zu sein wollen sie nicht unangenehmen Folgen aus
gesetzt sein falls eine Person vor ihrem Grundstück Scha
den nimmt Es ist vorgekommen daß ein durch Ausgleiten
Verunglückter den betr Hauswirth auf Schadenersatz verklagte
und hat in diesem Falle schließlich das Reichsgericht den
Hausbesitzer zur Tragung aller Kostea einschließlich der
während der Krankheit verausgabten Gebühren sowie zu
einer an den Beschädigten zu zahlenden lebenslänglichen
Pension verurtheilt Ebenso scharf ging der erste Staats
anwalt in Prenzlau vor derselbe veröffentlichte im dortigen
Kreisblatte folgende Bekanntmachung Wer hier bei Eis
glätte aus unbestreutem Trottoir verunglücke wolle im öffent
lichen Interesse schleunigst bei mir den Strasantrag gegen
den Schuldigen wegen fahrlässiger Körperverletzung stellen
Also rechtzeitig Asche oder Sand streuen I

Jubiläum Am 16 Januar cr feierte wie
wir nachträglich erfahren in aller Stille Herr Professor
Dr E Dümmler hier sein 25jähriges Jubiläum als
Professor der Universität Halle Witienberg Der Jubilar
ist am 2 Januar 1830 zu Berlin geboren stndirte in
Berlin und Bonn Geschichte widmete sich dann einige Jahre
nur wissenschaftlichen Arbeiten habilitirte sich 1855 an der
Universität Halle und wurde am 16 Januar 1858 zum
Professor ernannt Von vielen Seiten wurden dem Jubilar
Glückwünsche dargebracht

Der halle sche Beamten Verein gedenkt
den silbernen Hochzeitstag unseres kronprmzlichen Paares
festlich zu begehen und veranstaltet am nächsten Mittwoch
als Vorfeier ein musikalisches Abendfest

Z sLitteraria In der gestrigen Sitzung der Lit
teraria ging Herr Oberlehrer vr Mahrenholtz in seinem
Vortrag über Voltaire und Friedrich den Großen von
einer Kritik der ziemlich allgemein verbreiteten falschen Mei

nung von der Lage aus in welcher sich die großen franzö
sischen Schriftsteller zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
befanden Er wies darauf hm wie sie durch geistliche und
staatliche Censur an einer freien Arbeit verhindert der ma
terielle Gewinn ein äußerst geringer und sie daher gezwungen
gewesen seien sich um die Gunst der Großen und des Hofes
zu bewerben um so der drückendsten Sorge für den Lebens
unterhalt ledig zu werden und wie süe so auch dazu veran
laßt seien fremde Höfe um Unterstützungen anzugehen in
deren Ertheilung sich besonders der preußische Hof unter
Friedrich II und der russische unter Katharina hervorthaten
Auch Voltaire hatte von vorn herein viel von der Censur
zu leiden besonders aber seitdem er seine Briefe über
England in denen er sich über die Quaker lustig ge
macht hatte erscheinen lassen So war es denn natürlich
daß auch cr seine Blicke nach dem Ausland schweifen ließ
und 1736 in Briefwechsel mit Friedrich dem Großen

trat dabei ist ihm der große König jedoch nicht wie man
gewöhnlich aus seinen Briefen an Voltaire hat schließen wol
len wie ein Schüler dem Lehrer entgegengekommen sondern
bei gehöriger Beachtung der von Friedrich an andere Per
sonen gerichteten Briefe steht klar sest daß er sich in den
offiziellen Briefen an Voltaire nur der Höflichkeitsphrasen
einer Zeit bediente sich sonst aber schon damals weidlich

über ihn amüsirte Etwas anders gestaltete sich das Ver
hältniß als im Jahre 1740 Friedrich den Thron bestieg und
mit Frankreich im Bunde gegen Oesterreich vorging Da
suchte Voltaire eine Art diplomatischer Spion zu werden
was ihm allerdings damals wie auch später ziemlich schlecht
gelang Im September und November 1740 fanden Be
suche Voltaires bei Friedrich statt durch die dem Letzteren
die dem französischen Schriftsteller beherrschende Eitelkeit erst
recht klar wurde durch die Zusammenkünfte in Aachen und
Berlin 1742 und 1743 war Friedrich auch die Erkenntniß
der Spionage Voltaires aufgegangen wie es aus seinen
brandenburgischen Memoiren ersichtlich ist so kommt es

denn daß von 1744 der Briefwechsel zwischen Beiden ziem
lich kühl wird Erst 1749 denkt Friedrich daran Voltaire
nach Berlin zu ziehen und sucht dies dann auf allerlei
Weise selbst mit nicht ganz lauteren Mitteln zu erreichen
nachdem er so Voltaire in Paris unmöglich gemacht kommt
derselbe nach mancherlei Kreuz und Querzügen im Herbst
1750 nach Berlin um gegen eine nicht allzuhohe Pension
als Sekretär in die Dienste des Königs zu treten in welcher
Stellung er bekanntlich 2 Jahr blieb Dann kam es zum
Bruch der angebahnt durch die nicht gerade angenehme
Arbeit die Voltaire kaum Zeit zu eignem Schaffen ließ
durch die ihm verhaßte Begünstigung des Militairs Seitens
des Königs und durch die Streitigkeiten mit den am Ber
liner Hofe lebenden französischen Günstlingen endlich nach
dem Streit Voltaires mit Maupertuis dem Präsidenten der
Akademie ein offener wurde nach mancherlei Demüthigungen
verlangte Voltaire seine Entlassung die ihm jedoch nur
zögernd ertheilt wurde er ging nach Gotha Leipzig endlich
nach Frankfurt a M wo er von Friedrichs Residenten Frei
tag arretirt wurde um dadurch zur Herausgabe der dem
König vorenthaltenen von demselben verfaßten I sttrss äs
xossis in welchen der sächsische Hof stark mitgenommen war
und anderer Seripturen gezwungen zu werden Trotz
der ihm dabei nach seiner Aussage zu Theil gewor
denen Mißhandlungen schreibt Voltaire schon vier Mo
nate später wieder an Friedrich jedoch ohne wieder an
genommen zu werden dann irrt er umher sucht im
siebenjährigen Kriege abermals den politischen Friedensstifter
zu spielen jedoch ohne Erfolg der Briefwechsel mit Fried
rich hat schon vor 1760 aufgehört und nur im Jahre 1770
als Verehrer Voltaires Mittel zur Errichtung seiner Büste
sammeln scheint Friedrich seine Antipathie gegen denselben
ivieder aufgegeben zu haben was Voltaire sofort zur Ver
herrlichung des Preußenkönigs und späterhin noch wieder
einen kühlen und formellen Schriftwechsel zwischen Beiden
veranlaßt Wenn nach dem Tode Voltaires 30 Mai 1778
Friedrich in der Berliner Akademie eine Eloge desselben hält
so braucht man daraus noch nicht auf eine unbedingte Ver
ehrung zu schließen die der Preußenkönig Voltaire gezollt
haben müsse es steht vielinehr fest daß Friedrich den Menschen
Voltaire stets verachtet hat und daß ihm später auch der
Schriftsteller Voltaire nicht unantastbar erschienen ist
Dem inhaltreichen Vortrag schloß sich eine Bemerkung des
Herrn Administrator Schürmann über die merkwürdigen Hono
rarverhältnisse der heutigen französischen Schriftsteller und den
Rechtsschutz litterarischen Eigenthums in Frankreich an
Es folgte dann noch das Referat des Vorsitzenden über ein
von einem Dr Götz verfaßtes Schriftchen über Speise und
Trank vergangener Zeiten in deutschen Landen

Standesamt Halle Meldung vom 22 Januar
Aufgeboten Der Schmiedegesell F C H Fischer

und F M B Sonnenschein Lstrau Der Holzhändler
E I Starke Großenhain u W M Felgner Brottewitz

Eheschließungen Der Brauer E Schurig Ober
glaucha 26 und A Noack Schützengasse 3 Der Re
gierungs Baumeister B Münchow Kassel und H Holz
hausen Blumenstraße 12

Geboren Dem Kutscher G Lennicke ein S Merse
burgerstraße 36 Dem Mag Sekretär W Kempin
eine T Laurentiusstraße 10 Dem Kaufmann E
Müller eine T Bärgasse 11 Dem Eisendreher H
Teichmann ein S Liebenauerstraße 2 Dem Schlosser
R Graeb ein S Raffineriestraße 8 Dem Schlosser
A Pfeiffer ein S kl Sandberg 20 Dem Schuh
macher C Burgemeister ein S Harz 45 Dem Tischler
H Gebhardt eine T Steinweg 47 Dem Maurer
A Würzberg eine T Mittelwache 13 Dem Kaufmann
A Henze ein S Schülershof 22 Dem Geschäfts
führer C Schraplau ein S Brunoswarte 12 Dem
Maler I Heilmann eine T Magdeburgerstraße 45
Dem Former C Jörn eine T am Bahnhof 8 Dem
Schmied L Bunge eine T ll Sandberg 20 Dem
Maschinenschlosser H Helling eine T Pfännerhöhe 10

Gestorben Marie Klingner 17 I 6 M 26 T
Meningitis Klinik Des Kutscher G Lennicke S Franz
3 I 3 M 9 T Gehirnentzündung Merseburgerstr 36

Des Strafanstalls Aufseher W Burr S Wilhelm
6 M 3 T Nierenkrankheit Laurentiusstraße 18 Der
Kofferträger Friedrich Müller 49 I 7 M 15 T Blut
vergiftung Charlottenstraße 17 Des Kaufmann M
Leidenroth T Frieda 17 T multip Abscesse Bernburger
straße 30 Ein unehel S 7 M 20 T Krämpfe
Weingärten 10 Des Kaufmann C Braumann T
Margarethe 19 T Darmkatarrh Mühlgraben 2a,
Des Schlosfer I Ehfer T todtgeb Böllbergerweg 30
Die Wittwe Anna Tappert 56 I 3 M 5 T Peritonitis
Klinik Natalie Efpiös 46 I 6 M 8 T Schlagfluß
Schulberg 6 Der Hospitalit Ludwig Grotius 76 I
8 M 4 T Altersschwäche Hospital Die Wittwe
Christiane Karbaum geb Schlotte 70 I 10 M 3 T

Herzfehler Diakonissenhaus Des verst Bäckermeister
F Hagen S Franz 6 I 28 T Diphtheritis Schulz 1

Reueste Mittheilungen
Berlin 23 Januar

Der Kronprinz empfing am Sonntag Mittag
in Gemeinschaft mit der Kronprinzessin die aus Anlaß der
Einweihungsfeier des neuen Logengebäudes der Loge Royal
Aork in Berlin augenblicklich anwesenden Großmeister
sämmtlicher Großlogen in Deutschland und nahm aus deren
Händen den von den Logen gesammelten Fond zu einem
Heimathhause für Wittwen und Töchter verstorbener Brü
der entgegen welches aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
kronprinzlichen Paares gestiftet werden soll und zum An
denken an dieselbe

Ueber die Art und Weise wie sich Prinz Karl die
verhängnißvolle Erkältung zugezogen erfährt
das B T von wohlunterrichteter Seite noch das Fol
gende Nachdem der Verstorbene noch am Freitag 12 Ja
nuar mehrere Stunden zu Bette gelegen ließ er sich an
kleiden und auf seinem Rollstuhl über die Rampe des
Gartensaals in den Park fahren Der Bettwärme von
24 Grad und der Zimmerwärme von 18 Grad Reaumur
gegenüber herrschte im Freien eine Temperatur von mehreren
Grad Kälte Nur wenige Minuten zwar blieb Prinz Karl
in dem Park als er dann in das Palais zurückkehrte hatte
sich bereits ein merkliches Hüsteln eingestellt Trotzdem
bestand der Prinz am Sonnabend 13 Januar darauf das
Theater zu besuchen Gestern Nachmittag zwischen vier
und fünf Uhr hat die Sektion der Leiche des Prinzen
Karl und zwar in Bezug auf den Schenkelbruch
stattgefunden Diese Sektion wurde von den prinzlichen
Leibärzten Generalarzt Dr Valentini und Hofarzt vr
Paul Schütte und dem Leibarzt des Kaisers Exzellenz
Dr v Lauer ausgeführt

Wie die B B Z erfährt ist vom Kaiser und
vom Kronprinzen genehmigt worden daß die aus Anlaß
der silbernen Hochzeit des Kronprinzen Paares veranstaltete
Ausstellung von Gemälden und Kunstwerken alter
Meister im Gebäude der Kunstakademie am Donnerstag
eröffnet wird Die feierliche Eröffnung welcher der Kaiser
der Kronprinz und die Kronprinzessin beiwohnen werden
ist auf Donnerstag 2 Uhr Nachmittag festgesetzt Am
Mittwoch Abend wird die Ausstellung von einem geladenen
Publikum Vertretern der Ministerien der städtischen Be
hörden der Presse und Anderen besichtigt werden

Als Nachfolger des Wirklichen Geheimen Rathes
Burghardt im Staatssekretariat des Reichsfinanzamts wird
der Direktor Aschenborn in höheren Beamtenkreisen be
zeichnet Derselbe gehört zu den jüngeren Beamten der
reichsbehördlichen Ressorts welche in den letzten Jahren
eine verhältnißmäßig rasche Carriere gemacht haben während
mit Herrn Burghardt nunmehr so ziemlich einer der letzten
älteren Beamten aus den Zeiten früherer Finanz und
Wirtschaftspolitik scheidet

Der König der Belgier hat die Nachricht
hierher gelangen lassen daß er mit Rücksicht auf den Tod
des Prinzen Carl von Preußen seine beabsichtigt gewesene
Reise nach Berlin aufgegeben habe

Der Großfürst Nikolaus ist wie telegraphisch
gemeldet wird am Sonntag aus Petersburg nach Berlin
abgereist

In der Reichstagskommission zur Vorberathung
des Börsensteuerentwurses sungirt der Abgeordnete
Meyer Halle als Schriftführer

Bekanntlich erwartet man in Reichstagskreisen in
Sachen der Rübenzuckersteuer eine gesetzgeberische Vor
lage der Reichsregierung Es verlautet nach den B Pol
Nachr daß ein im Reichsschatzamt in Ausarbeitung be
griffener Gesetzentwurf betr die Rübenzuckersteuer sich darauf
beschränken werde die Export Bonifikation herab
zusetzen dagegen von einer Besteuerung der Melasse
abzusehen

Telegraphische Nachrichten
Hannover 22 Januar An Stelle Hugenberg s

ist der bisherige zweite schatzrath Müller zum ersten
Schatzrath gewählt worden An Stelle Müllers tritt als
zweiter Schatzrath Landgerichtsrath v Wersebe in Stade

Dresden 22 Januar Der für heute angesagte
Hofball ist wieder abgesagt sür den verstorbenen Prinzen
Karl von Preußen ist eine einwöchige Hoftrauer angeordnet
worden Der König und die Königin sowie die anderen
Mitglieder des königlichen Hauses haben Ihren Majestäten
dem Kaiser und der Kaiserin ihr herzlichstes Beileid über
mittelt

Darmstadt 22 Januar Aus Anlaß des Ablebens
des Prinzen Karl von Preußen ist bis zum 2 k M Hof
trauer angeordnet

Hamburg 22 Januar Abends Heute Nachmittag
trafen hier die 16 vom Diamant geretteten Passagiere
und ein Heizer der Cimbria ein Dieselben hatten sich
nachdem ihr Boot abgestoßen von der Cimbria später
aber umgeschlagen war in die Takelage der aus dem Wasser
ragenden Masten geflüchtet woselbst sie sich 10 Stunden
in größter Todesangst erstarrt vor Kälte aufhielten bis
ein Boot vom Diamant sie rettete Viele der in dem
Boote der Cimbria Gewesenen ertranken beim zweiten
Umschlagen viele andere konnten sich nicht halten fielen
aus den Masten und ertranken Die Schilderungen dieser
Augenzeugen find herzzerreißend Alle loben einstimmig das
Verhalten des Kapitäns und der Mannschaften der Cim
bria welche nicht von ihren Posten wichen und alles
Menschenmögliche thaten bis die Wellen sie selbst verschlan

gen Sie erzählen aber auch daß die Lichter des Sultan
deutlich von den Masten aus gesehen werden konnten daß
das Hilfegeschrei an Bord desselben gehört sein müsse daß
derselbe aber abgedampft sei Die Geretteten welche mei
stens schrecklich aussehen und Alles verloren haben wurden
gepflegt und theilweise in die Heimath zurückgeschickt ein
Theil setzt am Mittwoch die Reise fort



Literarisches
Mit dem 1 Januar 1883 begann der 2 Jahrgang

der Politischen Wochenschrift herausgegeben von Dr
Hans Del brück Privatdozent der Geschichte an der
Universität Berlin Mitglied des Hauses der Abgeordneten
Die Politische Wochenschrift hat den Zweck die politi
schen kirchlichen und socialen Fragen des Augenblicks unab
hängig von Fraktions Interesse und von taktischen Rücksich
ten ausschließlich vom Standpunkt wissenschaftlich objektiver
Prüfung zu besprechen Die Artikel erscheinen in der Regel
mit dem Namen des Autors gezeichnet wodurch es ermög
licht wird auch verschiedenen Ansichten wenn sie nur in
einer der Wissenschaft entsprechenden Weise begründet wer
den Raum zu gewähren Jeder Autor tritt ohne daß die
Redaktion sich mit ihm identifizirt und ohne daß er durch
die Ansichten der Redaktion gebunden ist selbstständig für
seine Ausführungen ein Der Abonnementspreis für die

Politische Wochenschrift beträgt pro Quartal 2,50
Jahrgang 10 Die Politische Wochenschrift ist durch
jede Postanstalt wie auch durch die Expedition Walther
u Apolant Buchhandlung in Berlin Markgrafen
straße 60 zu beziehen Die Expedition übersendet die
Nummern direkt franco per Post ohne für Porto oder Aus
tragegebührsn einen Zuschlag zu berechnen

Einges andt
Ueber das nutzlose Bellen der Hofhunde

Der Hofhund soll Gefahr von Haus und Hos unter
Umständen unmittelbar abhalten oder ihr Vorhandensein durch

Bellen anzeigen Dieser Zweck wird nur dann erreicht
wenn der Hund so erzogen ist daß er während seines Dien
stes überwiegend wenigstens nur dann anschlägt unter Um
ständen dauernd bellt wenn irgend eine Störung im Bereich
der Räume eintritt die er bewachen soll Die Dressur hier
für ist bei diesem klugen und gelehrigen Thiere unschwer
zu erreichen Ist sie unterlassen und überhaupt in der Be
handlung des Wachthundes willkürlich nach Laune und plan
los verfahren so erfüllt er seinen Zweck entweder mangelhaft
oder gar nicht Namentlich aber dann nicht wenn man
das Thier in die leidige Gewohnheit fortwährenden zweck
losen Bellens hat verfallen lassen Denn dann läßt sich letz

teres nicht mit Sicherheit von den Fällen unterscheiden in
denen die Unruhe des Hundes guten Grund hat

Letztere Unzukömmlichkeit ist nun an sich Sache des
Eigenthümers des Hundes und es ist auch seine Sache
wenn er für seinen Theil von dem end und zwecklosen
Kläffen oder Heulen des letzteren nicht gestört wird Wie
aber wenn davon Anwohner in näherem oder weiterem
Umkreise mehr oder minder schwer belästigt werden wenn

um nur einige Beispiele aus vielen hervorzuheben
der welcher durch angestrengte Tagesarbeit sich ein Anrecht
aus zu neuen Mühen stärken sollende Nachtruhe erworben
hat sich diese durch benachbartes nutzloses Kläffen verküm
mern lasfen muß wenn unter Umständen Kranke darunter
zu leiden haben

Welche Haltung wird dann des unnütz lärmenden Hun
des Eigenthümer vorziehen Rücksichtslosigkeit gegen Andere
oder sofern er das Prädikat wohlwollender Gesinnung für
sich in Anspruch nehmen will billige Rücksicht nament
lich wenn letztere wie im vorliegenden Falle um dies noch
einmal hervorzuheben so leicht zu bethätigen ist X

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Ein Streifen hohen Luftdrucks von über 775 lllm er

streckt sich vom Kanal nordostwärts nach Nordskandinavien
hin während die gestern erwähnte Depression sich nach dem
Innern Rußlands entfernt hat und in Verbindung mit dem
hohen Luftdrucke im Westen im südöstlichen Ostseegebiete
stürmische nördliche Winde hervorruft Ueber Centraleuropa
ist bei meist schwacher nördlicher Luftbewegung das Wetter
theils heiter theils neblig sonst trocken Die Temperatur

ist im nördlichen und östlichen Deutschland wieder gesunken
dagegen in Oesterreich erheblich gestiegen In Deutschland
herrscht leichter Frost nur an der Westgrenzs und im mitt
leren und östlichen Ostseegebiete liegt die Temperatur meist
noch etwas über dem Gefrierpunkte

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trorha am 22 Januar Abends
3,10 am 23 Januar Morgens 3,08 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Alblert Jan ich in Halle

GMKSRIZSHUOM
Die zum Neubau des Kasernen Wohnge

bäudes und der Nebenbauten zu Bernburg
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen Erd
und Maurerarbeiten für die Nebenbauten rot
5700

Die Lieferung von
515 odm Bruchsteinen

89 Mille porösen Ziegelsteinen
76 Mille Hintermauerungssteinen

120 Mille für Rohbau geeignete rothe
oder gelbe Ziegelsteine Vollsteine

113 ediir gelöschten Kalk
301 odm Maurersand
die Lieferung von Schieferplatten

Asphaltarbeiten
Zimmerarbeiten incl Materiallieferung

rot 40100
sollen in öffentlicher Submission vergeben
werden und ist hierzu Termin am
19 Februar 1883 Bormittags 10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Kaserne Zimmer 3 anberaumt
woselbst auch Bedingungen Kostenanschläge
und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen

Offerten deren Gültigkeit von Kenntniß
nahme und Unterschrift der Bedingungen ab
hängt sind bis zum Termin postmäßig ver
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen portofrei an die unterzeichnete Ver
waltung einzureichen

Bernburg den 22 Januar 1883
Königliche Garnison Berwaltung

Pferde Auktion
Donnerstag den 25 Januar Vorm

12 Uhr sollen im Gasthofe zum goldenen
Hirsch

2 starke zugfeste
Arbeitspferde

verkauft werden

llaug Vsrkauk
Ein neugebautes herrschaftliches Wohnhaus

ist mit wenig Anzahlung zu verkaufen Zu
erfragen Gütchenstraße 9 III

Haus zu verkaufen Jägerplatz 16,1
Alte Fenster kaust Händelstraße 21

MuWne S7
Mühlgraben 3 Zl

Hanspiihne in Fuhren und einzeln billig
zu verkaufen

an der Maille M
Ein fettes Schwein verk Schützengasse 2

Ein Sekundaner der Latina wird zu täg
lich einer Nachhülfestunde gesucht

Offerten beliebe man unter Cäsar I in der
Exped d Bl abzugeben

Eine srdentl Ackerknecht
sucht kl Brauhausgasse 11

Mädchen zum Wollsortiren werden ange
nommen Freitag den 26 Januar c 1 Uhr
Nachmittags

TmLSurl
Ein ordentl znverl Mädchen welches

in der Küche erfahren und die Hausarbeit
übernimmt wird zum i Mär cr gesucht

Königstra tze 27/28 Part
Dienstmädchen gesucht Augustastr 8a II

Ein kräftiges Mädchen von 16 18 Jah
ren am liebsten von außerhalb bei hohem
Lohn sofort gesucht

Merseburgerstraße 43 im Laden
Eine anständige saubere Aufwartung ge

sucht Louisenstraße 9 part
Köchin Stuben Haus u Küchenmäd

chen werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fieckinger Leipzigerstraße 6
i kräst Mädchen zur Wäsche wird sofort

gesucht durch

P auline Fleckinger Leipzigerstraß e 6
Weibliche Dienstpersonale jed Branche

find ausgez Stell n Berlin Nanmbnrg
Bernburg Merseburg Schkeuditz Als
lebeu u ms Rittergüter 1 jiing Koch
mamsell versch Dienstmiidch such Stell
durch E Lerche gr Schlamm 9

Ein verh alter Mann sucht baldigst einen
Posten mit leichter Beschäftigung Offerten
unter E H in der Exped d Bl erbeten

Eine j Frau f Beschäftigung im Waschen
und Scheuern Zu erfragen

Geiststraße 67 i L
Ein anst Mädchen von außerh welches im

Nähen Plätten u in d Küche nicht unerfah
ren ist sucht zum 1 März oder später gute
Stellung Lindenstraße 25 Hof II

Ein kräftiges Mädchen von ausw sucht bis
zum 15 oder 1 März einen guten Dienst
Zu erfragen Rathhausgasse 7 II

Köchinnen f ff Herrschaften für hier u
außerh 1 Febr u 1 April gesucht

Hausburschen suchen Stellen d
Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

Die III ütaSS
AR klZi iGSsMs SÄ
ist per sofort für 5VV Mark zu
vermiethen

Herrschaftl Wohnung mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Bernburgerstraße 15

Karlstraße 5
zu vermiethen eine herrschaftliche Bel Etage
eine Wohnung zu 75

Steinweg 42
3 St 2 K 1 Küche vornheraus 450
zum 1 April zu vermiethen Zu erfr von
1 3 Nachm

Steinweg 42
1 kl Wohnung zu 36 sofort an kinderlose
Leute zu vermiethen

Herrschaftliche Bel Etage
in gesundester Lage mit Saal 6 Zimmern
Badezimmer c Mitbenutzung eines großen
Gartens wenn gewünscht auch Pferdestall
und Wagenremise ist für 250 300 H jähr
lich zum 1 April zu vermiethen

Wörmlitzerstratze Nr 3V
Villa I uckviA st

Georgstraße 5 verm 2 St und Zubehör
Eine Wohnung von 3 St 4 K K nebst

allem Zubehör ist zu vermiethen u 1 April

zu beziehen alter Markt 25
Luisenstr 16 Beletage 1 April zu beziehen

Feine Wohnung hohes Part 8 heizb Z
incl Salon nebst Zubehör und Gartenprom
zum 1 April zu vermiethen Karlstraße 11

Kl Ulrichstraße 1k ist die 3 Eiage sür
120 A 1 April zu vermiethen Näh bei

Frau Hohmann parterre daselbst

1 Februar zu vermiethen
Bceitestraße 3 2 Treppen

Lo is f
für 10

mödl
A per

Möbl Wohnung Bruderstraße 9 II
Möbl Stube sofort oder später zu verm

Niemeyerstraße 19 part

Gut mövl Wohnung Kaulenberg 7
Unmöbl Stube sof Leipzigers 71 III l
Möbl Zimmer Königsplatz 6 lll l
Anst Schlafstelle Hermannstraße 4
Mädchen finden Schlafstelle Spitze 33
Schläfst mit Bett gr Wallstr 24g II l
Heizb Schläfst m K Augustastr 3 H I
2 Schlafstellen offen Harz 44
Eine im Marien oder Königsviertel bele

gen möbl Stube nebst Kabinet wird von
einem anständigen Herrn per sofort zu mie
then gesucht

Gefl Offerten unter C E 55 befördert
Haasenstein K Vogler in Halle a S

bestehend

M UAR N Stube undKabinet in freier Lage des nördlichen Stadt
theils per sofort gesucht Offerten mit Preis
angabe unter F W 2V320 bef
FtnÄoF Brüderstr 6 I

Ein alleinst Lehrer sucht 1 April Stube
u K Off A E Exped d Bl erbeten

Eine geübte Schneiderin auch Weißnäherin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Kutschgasse 1 I l

Stadt Theater
Mittwoch den 24 Januar 1883
21 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 3 Male

Lustspiel m 3 Acten von Victorien Sardou

Pretzler s Berg
Mittwoch

Ein großer schwarzer Zughund auf den
Namen Schweizer hörend ist entlaufen
Wiederbringer erhält Belohnung

W Winter Hallgasse 4

Heute Morgen 1 Vs Uhr starb nach lan
gen schweren Leiden unser braver guter Mann
und Vater der Tischlermeister Friedrich
Hilpert in seinem 70 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Gestern Nachmittag 5 Uhr starb in

festem Glauben an ihren Erlöser die
Hospitalitin Sophie Ritzmüller

in einem Alter von 85 Jahren 10 Monaten
13 Tagen

Dieses zeigen theilnehmenden Freunden und
Bekannten hierdurch an

Halle a/S den 23 Januar 1883
Die Hinterbliebenen

Danksagung
Für die unendlich vielen

Beweise der Liebe n Theil
nahme welche uns bei dem
so herben Verluste unseres
lieben Gatten und Baters
des Klempnermeisters

I äinanli Mber
erwiesen sagen wir auf
diesem Wege Allen Allen
lieben Theilnehmenden von
Nah und Fern unsern tief
gefühltesten herzlichsten

Die trauernden Hinter
bliebenen der Familie

Danksagung
Allen Denen die den Sarg unserer uns

unvergeßlichen Tochter so überaus reich mit
Blumen schmückten und sie zu ihrer letzten
Ruhe geleiteten sagen wir hiermit nochmals
unsern innigsten Dank

Klempnermeister Emil Karsch
und Frau

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres theuren

unvergeßlichen Vaters des
Rentiers

danken wir für die uns von allen Seiten in
so reichlichem Maße gewordenen Beweise der
Liebe und Theilnahme an dem schweren
Verluste

Besonderen Dank dem Herrn Oberprediger
Saran für die trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen desgleichen dem Herrn
Fabrikbesitzer Baensch sowie Herrn Blume
und dem Kriegerverein zu Lettin für die
ehrende Begleitung

Halle a/S, den 23 Januar 1883
Die Hinterbliebenen

3 Wohnungen an ruh Leute Bäckergasse 4

Ervedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus in Halle 1 d Sl

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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